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Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,  

 

schon Friedrich Nietzsche wusste: „ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“. Mit diesen Zeilen möch-

ten wir Ihnen wieder einen kurzen Rückblick auf unser diesjähriges Vereinsleben geben. 

 

Am 25. Januar lud das Kameradschaftsteam zu einem Märchenabend mit der Märchenerzählerin 

Brigitte Schmidt-Schattel ein. Passend zum Musikverein hatten viele der insgesamt 10 Geschichten 

einen Bezug zur Musik. Stefanie und Liam Grub bereicherten die Erzählungen auf der Querflöte und 

der Oboe mit musikalischen Zwischenspielen. 

 

Am 15. Februar fand unsere Mitgliederversammlung statt. Unser bisheriger Vereinsleiter Rüdiger 

Keller beendete seine insgesamt 14 Jahre andauernde Tätigkeit als erster und zweiter Vorsitzender 

wunschgemäß. Erstmals nach langer Zeit wurde auch die Wahl einer 3. Vorsitzenden (optionales 

Amt gemäß Satzung) beschlossen, um die Arbeiten in der Vorstandschaft auf insg. 5 Personen ver-

teilen zu können. Die von der Mitgliederversammlung einstimmig und neu gewählte Vorstandschaft 

setzt sich wie folgt zusammen: Peter Hafner, Clemens Schroff, Stefanie Grub, Stefani Hirsch und 

Timo Schroff. Zur Nachfolgerin des langjährigen Leiters des Organisationsausschusses Rainer Ma-

yer wurde Cornelia Schanzenbach gewählt. Neue Jugendsprecherin wurde Lea Schief. 

 

Mit der Teilnahme am “Zeidama Dämmerungsumzug“ am 3. März begann unser musikalisches 

Jahr. Mit grünen Perücken, roten Stulpen und funkelnden Lichterketten verkleidet ging es für uns 

durch die dank zahlreicher Besucher gut gefüllten Straßen. 

 

Mit einem Probenwochenende in Worms gut vorbereitet war das erste musikalische Highlight des 

Jahres unser Jahreskonzert am 29. März in der wiederum vollbesetzten Halle. Unter dem Motto 

„monumental, heldenhaft und majestätisch“ präsentierte sich zunächst das Jugendorchester unter 

der Leitung von Dr. Georg Hirsch, danach die Big-Band mit Dirigent Markus Hirsch und im zweiten 

Teil das große Orchester mit unserem „neuen“ (er war bereits früher Dirigent des Orchesters) mu-

sikalischen Leiter Jürgen Luft. Das Publikum war begeistert. So nahmen zu zwei Zugaben nochmals 

alle Musizierenden des Abends auf der Bühne Platz. 

 

Alfred Ruf, unser Bruchsaler Bezirksvorsitzender des Blasmusikverbands Karlsruhe, ehrte im Rah-

men des Jahreskonzerts aktiv Musizierende. Ramona Rothermel und Karin Schroff wurden für ihre
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20- bzw. 30-jährige Tätigkeit ausgezeichnet. Für 40 Jahre Engagement wurde Timo Schroff gewür-

digt, der darüber hinaus zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Absoluten Seltenheitswert hat die Ver-

leihung der Ehrennadel in Diamant mit Jahreszahl und Ehrenbrief, die die Ehrenmitglieder Rainer 

Supper und Martin Dutzi für 60-jähriges erfolgreiches Wirken im Verein erhielten. Letzterer konnte 

nicht dabei sein und erhielt deshalb die Auszeichnung am 16. April durch den Vorstand. 

 

Am 29. April begleiteten wir die traditionelle Stellung des Maibaums musikalisch. Bei strahlendem 

Sonnenschein und frühsommerlichen Temperaturen ging es wieder bei der Mühle Lutz los, gefolgt 

von einem kleinen Platzkonzert neben dem aufgestellten Baum. 

 

Am 18. Mai folgte unsere Maiwanderung bei bestem Frühlingswetter vom Alten Rathaus in Zeutern 

über die Alterackerhohl hoch zum Waldrand und von dort aus weiter in den Wald zum Wichtelpfad. 

Am Eisengrubenwald vorbei ging es zurück. Zum Abschluss wurde im Hof des Alten Rathauses ge-

grillt. Bei gemütlichem Beisammensein klang der Nachmittag schließlich bei Kaffee und Kranz aus. 

 

Zu unserem Musikfest am Vatertag im „Himmelreich“ durften wir wieder zahlreiche Gäste begrüßen, 

die durch unsere befreundeten Musikvereine aus Ubstadt, Stettfeld und Malsch bestens musikalisch 

unterhalten wurden. Neben unserer bekannten Musiker-Currywurst, Steak oder Hamburger boten 

wir einen Salatteller an, den es auch mit Falafel gab. Kaffee und Kuchen, aber auch Lillet, Gin Tonic 

oder Aperol Spritz gab es an einem separaten Stand. Unsere Gäste konnten einmal mehr den gran-

diosen Ausblick über die Rheinebene bis nach Mannheim und zu den Pfälzer Bergen genießen. 

 

Am 19. Juni begleiteten wir die Fronleichnamsprozession in Zeutern. Im Vorfeld hatte unser Dirigent 

extra eine Marschprobe angesetzt. So stand einer musikalischen Umrahmung nichts mehr im Weg.  

 

Am 21. Juni fand die 3. Auflage des Sommer-Open-Airs im Zeuterner Oberdorf bei bestem Sommer-

wetter statt. Nachdem das große Orchester bei den letzten Sonnenstrahlen mit abwechslungsrei-

chen Klängen aus allen Musikgenres der Unterhaltungsmusik den Abend eröffnete, begeisterte un-

sere Big-Band einmal mehr mit viel Spielfreude, Gesangseinlagen und mitreißenden Stücken. 

 

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums des Musikvereins Weiher nahmen wir am 29. Juni mit zahl-

reichen anderen Musikvereinen am Festumzug und anschließendem Massenchor teil. 

 

Sommerpause bedeutet beim MVZ probenfreie, nicht jedoch musikfreie Zeit. Los ging es mit dem 

Ferienprogramm für Kinder am 2. August. Auch in diesem Jahr lud der Musikverein musikinteres-

sierte Kinder zu einem bunten Nachmittag mit Boomwhackers ein. Das sind Instrumente, die aus 

unterschiedlich langen Kunststoffröhren bestehen. Bereits einen Tag später gastierte die Big-Band 

beim „Joss-Fritz-Fescht“ in Untergrombach. Mit zünftiger Blasmusik ging es am 4. August beim 

Musikfest in Ubstadt weiter. Dort trat das Orchester auf und eröffnete den bayrischen Abend. 

Schließlich folgte eine Woche später noch ein Aufritt beim Straßenfest in Weiher. 

 

Am 30. August durften wir die Hochzeit unseres Musikerkollegen Julian Dutzi mit seiner Yasmin 

musikalisch umrahmen. Natürlich wünschte der Vorsitzende namens des gesamten Musikvereins 

dem jungen Paar alles Gute für die gemeinsame Zukunft. 

 

Eine besondere Herausforderung gab es zum Ende der Sommerferien, denn das Straßenfest konnte 

auf Grund der Baumaßnahmen im Oberdorf nicht wie gewohnt stattfinden. Einige Vereine taten sich 

zusammen und organisierten kurzerhand am 6. und 7. September das erste Zeuterner Dorffest. Der 

Musikverein präsentierte mit neuem Konzept in der Kirchstraße die längste Theke des Kraichgaus. 

Zahlreiche begeisterte Besucher bestätigten uns, dass wir damit einen Volltreffer gelandet hatten. 

 

Am 28. September waren wir bei unseren Musikfreunden in Stettfeld zu Gast. Wir unterhielten die 

Festgäste des Oktoberfests in der Mehrzweckhalle zur Mittagsessenszeit mit zünftiger Blasmusik. 



Dies war gleichzeitig unser letzter „Sommer-Auftritt“ nachdem wir eine Woche davor im Unteröwis-

heim aufgespielt hatten. 

 

Am 11. Oktober fand unser jährlicher Gedenkgottesdienst für unsere verstorbenen Mitglieder statt, 

den wir musikalisch gestalteten. Abschied nehmen mussten wir im zurückliegenden Jahr von unse-

ren passiven Mitgliedern Jürgen Beck, Franz Schwarz, Reinfried Fath, Norbert Heilig, Anna Brenner 

und Annegret Locher. 

 

Am 9. November beteiligte sich der Musikverein an der Zeuterner Martinikerwe, musikalisch um-

rahmt von den Edelweißmusikanten und der Dixie-Combo. Beide Gruppen waren bei verschiedens-

ten Anlässen das ganze Jahr aktiv und trugen so zum positiven Image des Musikvereins und zu ei-

nem gelingenden Zusammenleben im Dorf und darüber hinaus bei. 

 

Am 15. November durfte dann der musikalische Nachwuchs beim Jugendvorspiel in der alten St. 

Martinskirche sein Können beweisen. Viel Applaus und mehrere Zugaben waren nicht nur der Lohn 

für die Musizierenden, sondern auch für das Engagement des Jugendteams.  

 

Bei unserem traditionellen Kirchenkonzert am 2. Advent unter dem Motto „mannigfaltige (Klang-) 

Welten“ entführten wir unser Publikum in die Welt der klassischen Musik sowie der sinfonischen 

und modernen Blasmusik, bevor alle zum Mitmachen aufgefordert waren bei den Liedern zum Ad-

vent. Das Konzert war einmal mehr sehr gut besucht.  

 

Das ereignisreiche Jahr werden wir auch schon traditionell mit der musikalischen Begleitung der 

Familien-Krippenfeier an Heiligabend abschließen. Die festliche Stimmung bedeutet auch für uns 

immer einen besonderen Abschluss unseres musikalischen Jahres. 

 

Wir möchten uns an dieser Stelle sehr herzlich bei Ihnen für Ihre Treue zum Musikverein bedanken, 

sei es durch Ihre Mitgliedsbeiträge, Spenden oder den Besuch unserer Veranstaltungen. Halten Sie 

uns auch weiterhin die Treue, wir sind auf Ihre Unterstützung angewiesen. 

 

Wir laden Sie schon heute zu unserem Jahreskonzert am 28. März 2026 in die Mehrzweckhalle ein. 

Unser musikalischer Leiter Jürgen Luft sowie die Dirigenten Markus Hirsch und Dr. Georg Hirsch 

werden wieder ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Programm vorbereiten. Lassen Sie 

sich überraschen und von uns mit anspruchsvoller Musik unterhalten. 

 

Folgen Sie uns und unseren Aktivitäten, gerne über unsere Homepage und in den sozialen Medien. 

Schauen Sie einfach auf der ersten Seite dieses Schreibens ganz oben. Mithilfe des QR-Codes kön-

nen Sie unseren WhatsApp-Kanal abonnieren. 

 

Wenn Sie den Mitgliederbrief noch nicht in digitaler Form erhalten, dies aber künftig möchten, teilen 

Sie uns Ihre Mailadresse gerne über kontakt@musikverein-zeutern.de per Mail mit.  

 

Jimi Hendrix stellte so treffend fest: „Musik lügt nicht. Wenn auf dieser Welt etwas verändert werden 

soll, kann das nur durch Musik passieren.“ 

 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir eine gesegnete Weihnachtszeit sowie ein glückliches und 

gutes neues Jahr, uns allen wünschen wir ein friedvolles und gesundes 2026. 

 

Ihr Musikverein 1896 Zeutern e.V.     

 

 

Peter Hafner    

1.Vorsitzender 


